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Raus aus dem Schatten
Wie Physiotherapeuten lernen können, sichtbarer zu werden

Für Eilige

Viele selbständige 
Therapeuten sind sich ihrer 

Außendarstellung nicht bewusst 
und unterschätzen deren Bedeutung. 

Es braucht Mut eine professionelle 
Kommunikation zu erarbeiten, Kritik 

annehmen und aus Fehlern zu lernen. So 
wie sich Therapeuten bemühen 

medizinisch ganzheitlich zu denken 
und zu arbeiten, ist es möglich, 
auch ein Marketing ganzheit-

lich und erfolgreich zu  
gestalten.  

Es lohnt sich also, darüber nachzudenken, wie man als 
Physiotherapeut für die Welt sichtbarer werden kann. Mit 
„sichtbarer“ ist dabei nicht nur gemeint, wie man im 
werblichen Sinne häufiger in Erscheinung tritt, sondern 
wie die Praxis oder Klinik im Gesamten und die handeln-
den Personen im Einzelnen besser und glaubwürdiger 
erlebbar werden. Die Erlebbarkeit umfasst dabei nicht 
nur Therapieleistungen im engeren Sinne, sondern ein 
multisensorisches Erlebnis einer gesamten Therapieein-
richtung und der in ihr arbeitenden Personen. Dass dabei 
die medizinisch-therapeutische Leistung hervorragend 
sein muss, ist selbstverständlich. Aber reicht das dem 
Patienten? Was sind die Faktoren, die dazu führen, dass 
Menschen immer wieder gerne zu uns kommen und uns 
weiterempfehlen? Viele Therapeuten unterschätzen die 
Bedeutung der Inszenierung ihrer Leistung für die Bewer-
tung durch den Patienten. Dabei kennen wir hervorra-
gende Inszenierung aus allen Lebensbereichen. Sei es das 
Restaurant, in das man sich besonders gerne zurückzieht 
oder das Geschäft, in dem man immer wieder gerne ein-
kauft. Uns ist kaum bewusst, was uns zu Stammkunden 
macht. Uns erschließt sich auch nicht auf den ersten 
Blick, welche Faktoren für das Wohlgefühl sorgen, das 
uns immer wieder einkaufen, immer wieder gerne dort-
hin zurückkehren lässt. Wie sollen wir auch einschätzen 
können, wo ein professioneller Markenarchitekt sein 

Wer nicht über das Gute spricht, was er tut, darf auch nicht erwarten, dass er eines Tages wie durch ein Wunder 
entdeckt wird. Aus dem Schatten heraus sind große Erfolge in der Regel nicht machbar. Wie können die Praxis im 
Gesamten und die Personen im Einzelnen besser erlebbar werden?

Ein  Buchauszug von Ni l s-Peter  Hey und Dr.  Tan ja  Boßmann

Marketing

Werk so verrichtet hat, dass wir auf unaufdringliche und 
charmante Weise zum bekennenden Fan einer Marke, 
eines Ladens oder einer Leistung werden?

Die Markentechnik beinhaltet dabei verschiedene Maßnah-
men und Methoden, die einer Marke helfen, rasch Ver-
trauen aufzubauen und sich gegenüber anderen Angeboten 
deutlicher abzugrenzen. Die eigene Marke gut zu führen 
hat also nichts vom „bösen Marketing“. Eine 
gut geführte Marke ist der Aus-
druck des eigenen Anspruchs, 
der sich eben genau nicht 
auf die reine Behandlung 
beschränkt. So wie wir 
medizinisch ganzheit-
lich denken und 
arbeiten können, so 
können wir das auch 
auf sämtliche Erleb-
nisse anwenden, die 
Patienten mit uns und 
unserer Praxis oder 
Klinik haben. Wir ver-
sprechen weiterhin: Die 
wichtigsten Methoden sind 
erlernbar und auch für Laien 
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ng umzusetzen. Keine Raketenwissenschaft. Das Meiste ist mit 
gesundem Menschenverstand machbar, sofern man weiß, 
worauf man achten muss.

Die wichtigste Grundvoraussetzung jedoch ist: Sie müssen 
das wollen. Sie müssen den klaren Wunsch haben, aus dem 
Schatten herauszutreten und einen bewussten Schritt auf 
die Bühne zu machen. Es ist letzten Endes die Erkenntnis 
eines Schauspielers. In der Probe fühlte es sich anders an, 
als in der Premiere. Der Schritt aus dem Schatten ist also 
immer auch ein Schritt in die Öffentlichkeit. Neben dem 
Wollen und dem Handwerkszeug aus Marketing und Mar-
kenführung braucht es dafür die Überzeugung, dass pro-
fessionelle Kommunikation bedeutet, mehr von sich 
preiszugeben als dies noch früher der Fall war. Zumindest 
in einem Teil seines Lebens wird man zwangsläufig zu einer 
öffentlichen Person. Im Interview, als Redner, vor der 
Kamera – in allen Situationen eben, die man als Ausdrucks-
form des Experten ansieht. Ohne den öffentlichen Auftritt 
geht es nicht. Denn wer öffentlich auftritt, gewinnt auch 
Fans. Und diese Fans wollen mehr und fabrizieren auf diese 
Weise kommunikative Reichweiten, die wir wiederum als 
Grundlage für unsere geschäftliche Entwicklung brauchen. 
Der Schritt aus dem Schatten funktioniert also nur, wenn 
man bereit ist, die Konsequenzen zu tragen. Diese sind 
allerdings unserer Meinung nach leicht zu ertragen und wie 
immer gilt: Nichts auf dieser Welt ist ohne Preis. Den gro-
ßen Erfolg bei kompletter Anonymität gibt es nur bei der 
Mafia. Der Schritt in die Öffentlichkeit bedeutet aber auch, 
sich mit Kritik auseinanderzusetzen und regelmäßig an sei-
nem Bild in der Öffentlichkeit zu feilen und zu arbeiten. 
Daran ist nichts Anrüchiges. Es ist einfach die Arbeit eines 
professionellen Kommunikators, dessen Aufgabe es ist, 
dafür zu sorgen, dass eine Firma jeden Tag mehr Vertrauen 
genießt als am Tag zuvor. Damit legt er den Grundstein für 
den künftigen geschäftlichen Erfolg. Er generiert Sicherheit, 
Beständigkeit und letzten Endes auch ein größeres Einkom-
men, als dies aus dem Schatten heraus möglich wäre.

Wer nicht über das Gute spricht, was er tut, darf auch 
nicht erwarten, dass er eines Tages wie durch ein Wunder 
entdeckt wird. Aus dem Schatten heraus sind große 
Erfolge in der Regel nicht machbar. Daher raten wir 
Ihnen dringend: Trauen Sie sich, Sie können das! Mit dem 
nötigen Handwerkszeug lässt sich in der Regel alles errei-
chen. Die Ängstlichen unter uns, die sich diesen bewuss-
ten Schritt ins Licht nicht zutrauen, sind später womöglich 
aber die, die aus dem Schatten heraus Kritik üben. Freuen 
Sie sich darauf, denn Sie sind in der deutlich besseren 
Position. Als Belohnung winken in jedem Fall Anerken-
nung durch die Ihnen Wohlgesonnenen und ein steigen-
des Selbstvertrauen. ❐

Buchtipp
 Markenentwicklung für 
Physiotherapeuten
 1. Auflage 2018

 Autoren
 Nils-Peter Hey 
Dr. Tanja Boßmann

 Preise
9,90 € (AT 10,20 €, CH 29,75 CHF)

Bestellung
ISBN 978-3-7905-1074-4 buecher.pflaum.de
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m Zurück zur Basis – zurück zum 
Körper. Das Ballsportkonzept der 
Universität Heidelberg ist Auf-
hänger für die Umsetzung eines 
alltäglichen „Trainings“ am Ar-
beitsplatz, ohne sprichwörtlich zu 
trainieren. Das Buch gibt Anre-
gungen, wie Defizite ausgeglichen 

werden können, um sie gar nicht 
erst entstehen zu lassen. Antonia 
Muriqi gibt praxisnahe Tipps und 
Tricks, wie Herausforderungen 
im Digitalen Betrieblichen Ge-
sundheitsmanagement angegan-
gen  und erfolgreich umgesetzt 
werden können.

EDITION

Der Weg zu einer neuen Bewegungskultur

DER DIGITALE BALL

Antonia Muriqi

Direkt bestellen auf
buecher.pflaum.de
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